hatte, weiſt in d 


ee ſchon ſeit 
. ndliche Gegen⸗Geſetzentwurf wurde 
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Biertelj er Abonnementäpreid in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel 
Vorto ade ir de um einer 


11Y, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Finftheltigen gelle in Betitihrift 1 Sgr. 


Nr. 114. Mittag⸗Ausgabe. 


Preuſen. 


Berlin, 7. März. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht: Dem koͤnigl. ſchwediſchen General⸗Telegraphen⸗Director 
Brändſtröm den königl. Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit dem Stern, und dem 
königl. ſchwediſchen Telegraphen⸗Intendanten, Major Akrell, den königl. 
Kronen⸗Orden 3. Klaſſe, dem Haupt⸗Steueramts⸗Controleur Hanke zu Glo⸗ 

au, den Ober⸗Steuer⸗Controleuren, Steuer⸗Inſpectoren Schneider und 

Weis e zu Elberfeld, und den Steuer⸗Einnehmern Büttner zu Landeshut 
und Schauw zu Bergheim den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, ſo wie dem 
Schullehrer und Küſter Däumich zu Ogkeln im Kreiſe Wittenberg, dem 
Schullehrer Herrmann zu Mittelſömmern im Kreiſe Langenſalza, dem 
Salzmagazinwärter Tiere zu Stettin und dem Fiſchmeiſter Jacob Klein 
zu Tolkemit im Kreiſe Elbing, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Provinzial⸗Gewerbe⸗Schullehrer Dr. Paul Wiecke, bisher commiſſa⸗ 
riſcher Dirigent der Provinzial⸗Gewerbeſchule in Hagen, iſt zum Provinzial⸗ 
Gewerbe⸗Schuldirector ernannt worden. 

Berlin, 7. März. [Se. Maj. der König] nahmen heute im 
Beiſein des Commandanten die militäriſchen Meldungen des Oberſt⸗ 
Lieutenants Baron v. Puttkammer, der Maſore v. Tiedemann und 
Weſener, des Hauptmanns v. Holleben und des Lieutenants Freiherrn 
v. Dobeneck entgegen, empfingen hierauf den Polizei-Präſidenten 
v. Bernuth und demnächſt den Vortrag des Militär⸗Cabtnets und des 
Kriegs miniſters. (St.⸗Anz.) 

98 7305 ländlichen Polizeiverwaltung.] Von dem Abg. Lette 
iſt ein Geſetz»Entwurf, die ländliche Polizeiverwaltung in den ſechs öſtlichen 
Provinzen betreffend, zugleich mit dem Antrage auf Ueberweiſung der Vor⸗ 
lage an die um 7 Mitglieder zu verſtärkende Gemeinde⸗Kommiſſion eingebracht 
worden. Die Reform der ländlichen Polizeiverwaltung, wie ſie von dem An⸗ 
tragfteller in Uebereinſtimmung mit der Kommiſſions⸗Arbeit vom Jahre 1862 vor: 
getragen wird, bezeichnet er in den Motiven als „die Vorbedingung zu der 
dringend nöthigen Gemeinde⸗Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen, welche 
ſchon 1850 erlafien und 1853 wiederum aufgehoben, aber zur Entwickelung 
der Kräfte des Landes unabweisbar iſt.“ 

[Aus dem allgemeinen Bericht der Budget⸗Commiſſionj geben 
wir ſolgende Mittheilungen: 1) Staatsſchatz und General⸗Staats⸗ 
kaſſe. Die Einnahmen, welche dem Staatsſchatze zufließen, find durch die 
Kinn Vorſchriften vom 17. Januar 1820 und 17, Juni 1826 feſt bes 

{ 


vn für 1863 mit 5,351,608 Thlr., die Aus gaben⸗Reſte der laufenden Ber: 


dom 1862). Außerdem 7 Mill. Betriebsmittel, 11 Mill. Reſtbeſtand 
des Staatsſchatzes, noch nicht veranſchlagte Einnahmen aus der Verwaltung 
des laufenden Jahres, und 2,600,000 Thlr., die von dem Eiſenbahn⸗Anlehen⸗ 


der Oſtbahn) auszuführen. 

3) In dem Abſchnitt VI. von der Poſtverwaltung wird der Ueber⸗ 
gang zum engliſchen Brieſporto⸗Syſtem dringend empfohlen und gelegentlich 
mitgetheilt, daß im erſten Monat der Einführung von Poſtanweiſungen für 
Beträge dis zu 50 Thlr. über 390,000 Stück Karten mit einem Capitalbe⸗ 
trage von über 5 Millionen Thaler conſumirt worden ſind. 

4) Der Abſchnitt VII. don den direkten und indirekten Steuern ift 
wohl der wichtigſte des Berichts, und verträgt bei der gedrungenen Darſtel⸗ 

ung und der Bedeuſamkeit feines Inhalts keine Ercerpirung. Wir zeichnen 
nur folgende vereinzelte Züge an. Der bewegliche Theil der Steuern (alſo 
mit Ausſchluß der Grundſteuern, welche in der Periode von 1849 —63 fi 
in ihrem Ertrage ziemlich gleich blieb, und die Natur einer feſten Rente 
elben Periode eine Erhöhung von 10,020,314 Thaler auf 
17,583,240 Thaler, oder um 75½ % nach. Die Einnahme wuchs etwa 5mal 
ſo raſch als die Bevölkerung. — Die Zabl der Cenſiten der Einkommenſteuer 
wuchs von 1852—64 von 43,391 auf 68,111 (um 57%), die Höhe der Ver⸗ 
anlagung von 2,078 000 Thaler auf 3,565,0 0 Thaler (alſo um 71%) und 
der Ertrag wuchs in höherem Maße als die Zahl der Cenſiten. Die Steuer⸗ 
Erhöhung, welche fi auf 2,876,000 Thaler für die Grund⸗ und Gebäudes 
ſteuer berechnet, iſt (abgeſehen von den 25proc. Zuſchlägen) die beträchtlichſte, 
die in Preußen je in einem Jahre vorgekommen iſt, ſie vertheilt ſich fo we⸗ 
10 wie auf die einzelnen Provinzen auf das Vermögen der einzelnen Grund⸗ 
beſitzer gleichmäßig, da die gen She geringeren Schulden keinen Einfluß 
üben.“ Darauf wird ausgeführt, wie gerade die Grundſteuer die Quelle an 
ihrem Urſprunge — aus der die Kreis- und Provinzial⸗Ausgaben ges 
ſchoͤpft werden ſollen. An Gebäudeſteuer zahlt Berlin fait das Dreifache, 
ommern mehr als das Doppelte der bisherigen gebaudaſteuerartigen Ab⸗ 
en. Der ſtädtiſchen Verwaltung wird durch die Gebäudeſteuer die ge⸗ 
eignetfte Steuerquelle erſchöpft, daher ihre Fixirung auf einen beftimmten 
Betrag nothwendig ift und für die Gegenwart die Ueberweiſung des Ueber⸗ 
Sonfes über den urſprünglich geforderten Betrag an die Gemeinden zur 
e des Uebels empfohlen wird. .; 

5) Der Abſchnitt XI. behandelt das Miniſterium für Handel und 
Gewerbe, und beſpricht u. a. die Gorr-ction der ſchiffaren Flüſſe. Für die 
Regulirung des Rhein, der auf ſeiner größten Strecke each Eige 
thum iſt, c weniger als von Seiten der übrigen Uferitaaten, wie da 
Handels⸗Archiv für 1865, S. 67 nachweist. (Preußen im Jahre 1863: 
186,407 Thlr., Niederlande 1,005,470 Fl., Baden 519,967 Fl.) Die Elbe 
verſandet immer mehr und neutralifirt dadurch die Wirkungen der Reduction 

Elbzölle, die im Jahre 1863 nach langwierigen Verhandlungen zu Stande 
kam. Gleichzeitig wird der Landtransport von Hamburg durch die Durch. 
gangszölle im Mecklenburgiſchen belastet. Was für die Oder geſchieht, bleibt 
weit hinter den Wünſchen und Anträgen des . und der Provinzial, 
Comite's zurück. Was die Weichfel betrifft, fo ſollte nach dem wiener 

trage von 1815 die Drewenz von ihrem Ausfluſſe aus dem Dr wenz⸗ 

bis zu ihrer Einmündung oberhalb Thorn in die Weichſel 
ſchiffbar gemacht worden. Ale Ausführung dieſer vertragsmäßigen Ver⸗ 
Iflichtung, die 400, 00 Thaler koſten würde, iſt bis jetzt unterblieben. — 
dur die öſtlichen Provinzen iſt ein Polytechnicum in Berlin ein Be, 
Tul wie das in Aachen zu errichtende den weſtlichen zu Gute kommt. 
3 urch die Errichtung einer Berg⸗Akademie in Berlin ift dem nicht genügt, 
a eine Lehranſtalt, in welcher die geſammte lechniſche Wiſſenſchaft gepflegt 
wird, für die öſtlichen Provinzen unerläßlich iſt. (Foltſezung folgt.) 
1 Bi vereinigten Commiſſionen für Juſtiz und Handel] ber 
7 en heute die un Lc der betreffend die Gerichtsbarkeit der 
2 onſuln, bis zum Abſchluß der General⸗Diskuſſion. Die Regierung war 
2 durch den Geh. Ober⸗Juſtiz⸗Rath Pape und Geh. Leg.⸗R. Koenig ders 
eten. Der von a ten Abg. Roepell und Kannegießer aus⸗ 


oben in den Händen der Commiſſionsmitglieder ber 
heute im Allgemeinen erörtert und die 
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Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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ition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Kehalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Mentag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 8. März 1865. 


Bedürfnißfrage allſeitig anerkannt. Bedenken einzelner Mitglieder, daß eins 


zelne Punkte der Vorlage Verfaſſungsverletzungen enthielten (Abſetzbarkeit 
und Abhängigkeit der Richter) ſchienen von der Mehrheit der Commiſſion 
nicht getheilt zu werden. Ueber beide Fragen wurde die Diskuſſion ohne 
Abſtimmung heute geſchloſſen und die Specſal⸗Diskuſſion für eine nächſte 
Sitzung vorbehalten. 

[In der heutigen Sitzung der Budget⸗Commiſſion] wurde 
der Nachtragsbericht des Abg. v. Forckenbeck über den Staate miniſterial⸗ 
Beſchluß vom 14. Februar 1864 (wegen Verwendung der Staatseinnahmen 
ohne Finanzgeſetz) verlefen und genehmigt. Er wird dem allgemeinen Bericht 
der Budget⸗Commiſſion als Anhang zugefügt werden. Der Etat der Forſten 
wurde in der heutigen Sitzung zu Ende berathen, der der Domänen nur 
theilweiſe; in der nächſten Sitzung wird der letztere und der Etat der Bank 
auf der Tagesordnung ſteben. Heute brachte ein Mitglied zur Sprache, daß 
Domänen⸗Verpachtungen in einzelnen Fällen nicht an den Meiftbietenden, 
ſondern nach der politiſchen Geſinnung zugeſchlagen würden, worauf der Re⸗ 
gierungs⸗Commiſſar Dreßler replicirte. 

[Im Her renhauſe] wird dem Vernehmen nach Prof. Dr, Tell: 
kampf (Mitglied der Univerſität Breslau) bei der Coalitionsdebatte 
das Amendement Becker, das bekanntlich im Abgeordnetenhauſe einem 
Mißverſtändniſſe zum Opfer fiel, aufnehmen. 

[Die öſterreichiſche Antwort.] Der „B. u. H.⸗Z.“ wird 
von Wien am 5. geſchrieben: „Die Antwort auf die preußiſche De: 
peſche vom 21. Februar liegt zur Abſendung bereit. (Sie iſt ſchon 
abgegangen. D. Red.) Herr v. Werther wurde geſtern von deren 
Inhalt vorläufig verſtändigt und ſcheint im Ganzen befriedigt. Was 
man über den Inhalt vernimmt, entſpricht der allgemein verbreiteten 
Erwartung, daß Oeſterreich ſich ſträuben wird, die preußiſchen Bedin⸗ 
gungen ohne Weiteres einzugehen, aber vermeiden wird, es zum Bruch 
kommen zu laſſen.“ 

Die „Spen. Ztg.“ erhält aus Wien vom 6. Abends folgendes 
Telegramm: Die öͤſterreichiſche Antwort auf die preußiſchen Bedingun⸗ 
gen iſt heute abgegangen. Sie wahrt, in Gemäßheit des Friedens⸗ 
vertragsartikels 3., als Compoſſeſſor die eigenen und gleichzeitig die 
Bundesrechte. 

[Der Prinz Elimar von Oldenburg! iſt, wie die „Kreuzz.“ 
bört, in die preußiſche Armee eingetreten. 

[Karlsbad.] Dem Vernehmen nach iſt es die Abſicht Sr. Maj. 
des Koͤnigs, auch in dieſem Frühjahr Karlsbad zum Kurgebrauch zu 
beſuchen. 

[Zum Polenprozeß.] In Folge des Verzichts der Staatsan⸗ 
waltſchaft, ihrerſeits gegen die vom Staatsgerichtshofe im Polenprozeß 
ergangenen Urtheile Berufung einzulegen, iſt die unter dem 7. Mai 
1864 publicirte Beſchlagnahme des Vermögens des Gutsbeſitzers Dr. 
Heinrich Szumann zu Althütte bei Schoͤnlanke aufgehoben worden. 

[Das Wablrecht des kölniſchen Domkapitels.] Wie die 
„Fr. Poſt Ztg.“ vom Rhein, 1. März, erfahren haben will, wären 
von den meiſten deutſchen Biſchoͤfen ehrerbietige Schreiben nach Rom 
abgegangen, in welchen der Papſt gebeten wird, das Wahlrecht des 
koͤlniſchen Domkapitels aufrecht zu helten. 

[Als muthmaßlichen Nachfolger des deſignirten Biſchofs 
von Trier, Dr. Pelldram], in der Stelle eines katholiſchen Feld⸗ 
propſtes der Armee nennt die „K. Z.“ den Militärgeiſtlichen Simon, 
der ſich während des ſchleswigſchen Feldzuges mehrfach ausgezeichnet hat. 

[Major v. Luck +.) Geſtern Früh iſt der als militäriſcher Schrift⸗ 
ſteller und namentlich durch feine Broſchüren gegen die Armee⸗Reor⸗ 
ganiſation bekannte Major a. D. v. Luck im Aiter von nicht ganz 
ſiebenzig Jahren geſtorben. Ein hochgebildeter, witziger Kopf, der Feder 
und der Rede Meiſter, war er vielen ſeiner ehemaligen Kameraden 
ebenſo unbequem, als er dem Kreiſe ausgezeichneter Freunde lieb und 
angenehm war. Sein Lieblingswunſch, in das Abgeordnetenhaus als 
Deputirter einzutreten, ward nicht erfüllt, da er trotz ſeiner Feindſchaft 
gegen die Neuerungen im Militärweſen doch nicht zur demokratiſchen, 
ſondern nur zur altliberalen Partei gehörte. Viele ſeiner anonym in 
Zeitungen erſchienenen Aufſätze haben große Senſation erregt. Er ſtarb 
nach langen, ſehr ſchmerzhaften Leiden. 

[An Stelle des Profeſſor Demme in Bern], der in 
Folge der traurigen Vorgänge mit ſeinem Sohn ſeine Profeſſur der 
Chirurgie niedergelegt hat, iſt der hieſige Docent und Aſſiſtent an der 
Langenbeckſchen Klinik Dr. Lücke berufen worden. 

[Die Häfen zu Kiel und Kekenis.] Die „Nordd. A. 3.“ 
ſchreibt: Mehrere Blätter haben die Nachricht mitgetheilt, daß moͤg⸗ 
licherweiſe von Benutzung des kieler Hafens für preuß. Zwecke werde 
Abſtand genommen werden, weil man in Hörup-Haff bei der Halb: 
inſel Kekenis einen Hafen anzulegen verſuche. Wie wir vernehmen, iſt 
dieſe Mittheilung dahin zu berichtigen reſp. zu ergänzen, daß beide 
Meereinſchnitte, ſowohl bei Kiel als auch bei Kekenis zu Häfen der 
preußiſchen Marine werden eingerichtet werden. 

[Die innere Zerſetzung der Schleswig⸗Holſtein⸗Vereinel 
ſcheint eine allgemeine zu werden. Den „Itzeh. Nachr.“ ſchreibt man 
aus Elmshorn vom 3. März: 

„In der vorgeſtrigen Verſammlung unſeres ſchleswig⸗holſteiniſchen Ver 
eins legten ſämmtliche Vorſtandsmitglieder, der Vorſitzende, Inſtitutsvor⸗ 
ſteher Gerber, Dr. Gerling, Advocat Dahms, Deſtillat. Kruſe u. Kfm. Boſſel, ihr 
Amt nieder. Ein von einem Mitgliede geſtellter Auflöſungsantrag fand 
frellich keinen Widerſpruch, nur daß der Vorſtand aus formellen Gründen 
auf denſelben nicht glaubte eingehen zu können. Es erfolgten aber zahl⸗ 


reihe Austriltserklarungen, fo daß von 36 erſchienenen Mitgliedern nur 
17 an einer Neuwahl etdeülgten * 5 aa 


Stettin, 7. Marz. [Disciplinarſtrafe.] Das Obertribunal 
hat geſtern in der Disciplinarunterſuchung gegen den Abg. Kreisrichter 
Meib auer beſchloſſen, die Geldſtrafe auf 100 Thlr. zu erhöhen, im 
Uebrigen aber das erſte Erkenntniß (des Appellationsgerichtes zu Kös⸗ 
lin) zu beſtätigen. Der Ober⸗ Staatsanwalt hatte auf Dienſtentlaſſung 
angetragen. : (Oder 3.) 

Stettin, 6. März. [Beſchlagnahme.] Die „Pomm. 3.“ 
meldet: Sowohl die Nr. 45 unſeres Blattes vom 27., als die Nr. 47 
vom 28. Januar wurden wegen der in denſelben enthaltenen Leitartikel 
polizeilich mit Beſchlag belegt. In beiden Fällen bat das kgl. Kreis⸗ 
gericht die Beſchlagnahme nicht als gerechtfertigt anerkannt, gegen welche 
Entſcheidung indeſſen ſeitens der Staatsanwaltſchaft bei dem k. Appella⸗ 
tionsgericht appellirt worden. In Folge der Appellation iſt nun wegen 
der erſteren Nummer die Einleitung: der Unterſuchung wegen Vergehens 
gegen die 88 100 und 101 des Strafgeſetzbuches erfolgt, die zweite 
Nummer dagegen heute freigegeben worden. 

Gumbinnen, 7. März. [Adreſſe.] In der letzten Verſammlung der 
biegen Verfaſſungsfteunde wurde eine Adreſſe an den Präſidenten Grabow 
verleſen und angenommen, in welcher ihm für fein männliches Auftreten in 
der zweiten Sitzung des Abgeordnetenhauſes gedankt wird, und insbeſondere 
noch auf die neulich auch in unſerer Zeitung mitgetheilte Aeußerung der 
„Militäriſchen Blätter“ Bezug genommen wird, nach der Herr Grabow in 


ſeinem Wohnorte „jedem dort garniſonirenden Seconde⸗Lieutenant gegenüber 
in ſocialer Beziehung eine boch 3 
findet auch außerhalb des Kreiſes der Verfaſſungsfreunde vielen Anklang und 
zablreiche Unterſchrifte n. (Pr.⸗Litth. Z.) 
Aus dem Kreiſe Darkehmen. [Steuerverweiger ung.] 
Auch bier haben eine Anzahl ländlicher Grundbeſitzer die Zahlung der 
Gebäudeſteuer verweigert und laſſen es auf die executiviſche Beitreibung 
derſelben ankommen. — Unſer Landrathsamts-Verweſer, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Goßler, hat die Spuren einer gemeinſamen Verabredung 
zur Nichtbezahlung der Gebäudeſteuer unter den hieſigen Grundbeſitzern 
entdecken zu können geglaubt, und bat deshalb bei einem derſelben 
eine Hausſuchung vornehmen laſſen, bei der jedoch nichts darauf Be⸗ 
zügliches gefunden worden iſt. (Pr. Litt. 3.) 
Barmen, 7. März. [Feuer.] Die große Oſtermann'ſche 
Stearinkerzen⸗Fabrik ſteht in Flammen. Das Feuer hat bereits eine 
furchtbare Ausdehnung erlangt. Mehrere Menſchen ſind verbrannt. 
Es ſcheint nahezu ein Totalſchaden zu werden. Die Magdeburger 
Feuerverſſcherungs⸗Geſellſchaft ſoll hauptſächlich betheiligt fein. 


(B. 3.3.) 
Deut ſchland. 

Bockenheim (Kurheſſen), 5. März. [Zur Bürgermeiſter⸗ 
wahl] Der „Fr. Poſtz.“ ſchreibt man von hier: Auch der wieder⸗ 
holten Wahl des Abgeordneten Jungermann zum Bürgermeiſter unſe⸗ 
rer Stadt iſt, feitend der Regierung zu Hanau die Beſtätigung verwei⸗ 
gert worden. Das desfallſige Reſeript wurde verſchärft durch Andro: 
hung von Geldſtrafen für die Mitglieder der Wahlkörper. Wie man 
bört, ſoll dagegen wieder der Recurs nach Kaſſel ergriffen werden. 
Allſeitig iſt das Bedürfniß nach endlicher Erledigung der Angelegenheit. 

Schwerin, 6. März. [Nothwendigkeit ſchlechter Kartof⸗ 
felernten.] Ein hochgeſtellter Domänen⸗Beamter, der Amtshauptmann 
v. Preſſentien zu Dargun, hat in den hier erſcheinenden „landwirth⸗ 
ſchaftlichen Annalen“ ſeine Gedanken über „Arbeiternoth“ mitgetheilt. 
„Arbeiternoth“ iſt für ihn nicht die Noth der Arbeiter, ſondern der 
Mangel der Herren an Arbeitern. Dieſer Herr hat nun ein großes 


Problem gelöſt. Er hat die Haupturſache des Arbeiter⸗Mangels 955 


funden und dieſer entſpringt nämlich aus — den reichen Kar⸗ 
toffel⸗-Ernten. Seine Schlußfolgerung iſt kurz folgende: Noch 
vor einigen Jahren wurde bei mangelndem Arbeitsbegehr der 
Arbeitslohn durch das nothwendige Lebensbedürfniß des Arbeiters be⸗ 
ſtimmt. Jetzt entſcheidet über die Hoͤhe des Lohns die Concurrenz, und derſelbe 
iſt in Folge der letztjährigen reichen Kartoffelernten über das noth⸗ 
wendige Lebensbedürfniß hinausgeſtiegen. Der geſteigerte Lohn macht 
natürlich den Arbeiter faul, er arbeitet weniger oder gar nicht. „Je 
weniger die Einzelnen arbeiten, deſto mehr Nachfrage entilebt, 
je mehr Nachfrage, deſto höher der Lohn, deſto mehr Bequemlich⸗ 
keit. Hier iſt die reine Zwickmühle, welche das Uebel aus ſich berand- 
ſteigert!“ ſo lautet der Schluß dieſes Weiſen, der, was die Sache tra⸗ 
giſch macht, über Tauſende von Menſchen ſeinen bureaukraliſchen 
Zepter ſchwingt. Er wird alfo Gott um ſchlechte Kartsffelernten 


bitten, jedenfalls das Seinige thun, damit der Arbeiter nicht zu 


viel zu eſſen erhalte und gehörig arbeitet, um den nothwendig⸗ 
ſten Lebensunterhalt zu verdienen und dem Arbeitermangel da⸗ 
durch abzuhelfen. Schließlich erhärtet er noch ſeinen Beweis durch Hin⸗ 
weis auf die Verhältniſſe in Hinterpommern, indem er woͤrtlich ſchreibt: 
„In binterpommerſchen Bezirken iſt es eine bekannte Sache, daß die 
Arbeiter, welche dort auf einer erheblich niedrigeren Bil⸗ 
dungsſtufe ſtehen als bei uns (!!), in den Jahren wenig auf 
Arbeit gehen, in welchen fie reichlich Kartoffeln haben. Dann erlau 
ben ihre Mittel es ihnen, ſich den Genuß des Nichtsthuns zu bereiten.‘ 
Zu uns nach Mecklenburg ſollten die preußiſchen Soclaldemokraten 
kommen, um die Anſichten der Feudalen über die Löſung der Arbeiter 


frage zu ſtudiren. (Volksz.) 
Schweiz. 


Zürich, 5. März. [Das Comite des polniſchen Inva⸗ 
lidenhauſes] in der Schweiz macht bekannt, daß ihm ein ſehr 
ſchöͤnes, vollkommen für ein Invalidenhaus geeignetes Gebäude für die 
Hälfte des Werthes zur Verfügung ſteht. Es fügt binzu: „Der groß: 
müthige Schutz mehrerer hohen Notabilitäten ermuthigt uns in unſern 
Arbeiten und giebt uns die Hoffnung, ein Werk, welches in Betracht 
des permanenten Charakters der Inſtitution und der großen Anzahl 
Verwundeter und Invaliden, denen ein Aſyl geboten werden ſoll, ein 
beträchtliches Kapital erfordert, zu gutem Ende zu führen. Um die 
Vereinigung der Fonds zu erleichtern, haben wir geglaubt, in verſchie⸗ 
denen Ländern Subſcriptionsbillets verbreiten zu ſollen, die den unſer 
Unternehmen beſchützenden Damen und unſeren Correſpondenten an⸗ 
vertraut wurden.“ 

Italien. 

Turin, 3. März. [Tagesbericht.] Hr. v. Malaret hat einen 
ſehr günſtigen Bericht über die Stimmung der furiner Bevölkerung an 
die franzoöſiſche Regierung geſandt. So verſichert wenigſtens Herr von 
Nigra ſeiner Regierung. Hier wird die Umfledelung nach Florenz fort: 
geſetzt und die Wegſchaffung der koͤniglichen Effecten geht ihren Weg. 
Man flieht der Veroffentlichung des Sella'ſchen Finanzberichtes mit 
Spannung entgegen und das Gerücht von einem bevorſtehenden An⸗ 
lehen erhält ſich fortwährend. — Hr. Lanza und Hr. Sella werden 
morgen aus Mailand hier erwartet. Hr. Rora, der ſeine Entlaſſung 
als Stadtſyndicus eingereickt, hat dieſelbe auf eine Einladung des 
Königs wieder zurückgenommen. — Ein heute veröffentlichtes könig⸗ 
liches Decret enthält die Beſtimmungen über die Vertheilung der 
1,200,000 Fr., welche den nach Florenz überſiedelnden Beamten als 
Entſchädigung zugewieſen ſind. Die Beamten, welche nicht über 6000 
Francs Gehalt haben, erhalten zwei Fünftel des Wohnungszinſes für 
die ganze Dauer des Pachtvertrages. Ledige Beamte, die im Haufe 
ihrer Eltern wohnen, erhalten keine Entſchädigung. 


Frankreich 


* 
* Paris, 5. März. [Frankreich und Mexico.] Die mexi⸗ 


caniſchen Dinge ſtehen wieder in vorderſter Reihe. Der Kaifer iſt auf⸗ 
gebracht über das Benehmen des Contre⸗Admirals Mageres, des Com: 
mandanten der Marine⸗Diviſton im ſtillen Ocean, der den Untergang 
des Häufleins Franzoſen allerdings verſchuldet zu haben ſcheint. An 
und für ſich wäre der Vorfall von San Pedro nicht von Be⸗ 
deutung, allein man fürchtet, daß er einen ſehr übeln moraliſchen Ein⸗ 
fluß üben werde. Die Forterſtenz des juariſtiſchen Heeres, die man ge⸗ 
le net hatte, iſt in eclatanter Weiſe dargethan. Dabei wird es den Miniftern 
in Folge der Siege der Union unheimlich zu Muthe, und geſtern wagten ſie im 
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Conſeil von der Rückberufung der Truppen zu reden. Allein der Kaiſer ge⸗ 
rieih in großen Zorn: „An einen Abzug der Truppen ſei nicht zu 
denken, fo lange die Ehre der franzöfichen Fahne engagirt ſei!“ 
Darunter verſteht der Kaiſer nicht? Geringeres, als die Aufrechterhal⸗ 
tung des neu errichteten Kaiſerreichs! Es wäre allerdings eine Nieder⸗ 
lage, wenn Frankreich, nachdem es ſo viel Geld und Blut für die 
mexicaniſche Expedition verwandt, ſo bald wieder ſein Werk zuſammen⸗ 
ſtürzen ließe. Aber ohne Zweifel zögen die meiſten Franzoſen dieſe 
Niederlage einem neuen und noch viel ſchwierigeren Kriege in Mexico 
vor. In dieſer Sache vertreten die Miniſter die öffentliche Meinung. 

[Proteſt des mericanifhen Episcopates.] Der „Monde“ 


veröffentlicht den Proteſt des mexicaniſchen Episcopates an den Kaiſer 


Max gegen die von ihm wegen der Kirchengüter getroffenen Anordnun⸗ 
gen. Die mexicaniſchen Biſchoͤfe finden es beſonders befremdlich, daß 
der Kaiſer gehandelt habe, bevor die Inſtructionen der römiſchen Curie 
bei dem Vertreter Sr. Heiligkeit in Mexico angelangt ſeien, während 
es doch bekannt iſt, daß Kaiſer Max, weil nach fieben Monaten noch 
immer dieſe Inſtructtonen nicht zur Stelle waren, auf eigene Hand 
vorgehen zu müſſen erklärte. Der mexicaniſche Episcopat wird in ſeiner 
Proteſtſchrift ſehr lebhaft. In dem Aktenſtücke heißt es: 

„Wir ſind ſammt und ſonders geneigt, eher von der Mildthätigkeit der 
Gläubigen zu leben, als von einem Staatsgehalte, denn in einem ſolchen 
Falle haben wir nichts im Auge, als die Würde der Kirche und die Unab⸗ 
hängigkeit ihrer Diener. In Betreff der religiöfen Toleranz ſehen wir nichts, 
was eine ſolche, ir wollen nicht ſagen dringend, ſondern ſelbſt entſchuldbar 
erſcheinen ließe. Mexico iſt ein ausſchließlich katholiſches Volk und fein Ahr 
ſcheu gegen die Herrſchaft der Toleranz hat ſich zu jeder Zeit aufs nachdrück⸗ 
lichſte kundgethan. 

Die Biſchöfe erinnern den Kaiſer an Commonfort's Erfahrung, 
der 1856 auch ein Toleranz⸗Ediet erlaſſen und den man hinterher ge⸗ 
zwungen habe, dieſes Toleranz⸗Edict fallen zu laſſen. Dieſer Proteft 
ward am Tage nach dem Briefe des Kaiſers an Escudero aufgeſetzt; die 
Unterſchriften verſchweigt der „Monde“, es iſt daher zu vermuthen, daß 
der Erzbiſchof von Mexico, Labaſtida, im Namen des Episcopates auf 
eigene Fauſt gegen den Kaiſer vorgegangen iſt. 


AMmerika. 

Newyork, 22. Febr. [Die amtliche Depeſchel, in welcher 
General Gilmore die Einnahme Charlestons dem Kriegs miniſte⸗ 
rium in Waſhington meldet, lautet, wie folgt: 

Charleston, S.⸗C., 18, via New⸗ Mork, 21. 
General⸗Major Halleck, Stabs⸗Chef. j . 

General! Heute Morgen kam die Stadt Charleston mit all ihren Ver⸗ 
theidigungswerken in unſeren Beſitz, nebſt 200 Geſchützen in gutem Stande 
und einem ſchönen Vorrathe don Munition. Der Feind begann die Räu⸗ 
mung der Werke geſtern Abend und Major Macbeth übergab die Stadt den 
Truppen des Generals Schimmelpfennig um 9 Uhr dieſen Morgen, wo un⸗ 
fer Einmarſch ftattfand. Unſer Vorrücken von Bulls Bay nach dem Ediſto 
beſchleunigte die Retirade. Die Baumwoll⸗Magazine. Arſenale, Quartier⸗ 
meiſters⸗Vorrätbe, die Eiſenbahnbrücken und Panzerſchiffe wurden vom Feinde 
durch Feuer zerſtört. Auch einige Schiffe in der Navy Yard wurden verbrannt. 
Die meiſten der zurückgebliebenen Einwohner gehören der ärmeren Klaſſe an. 

Q. A. Gilmore, General⸗Major. 

A 


ſi en. 
Trieſt, 6. März. (Ueberlandpoſt.] Calcutta, 10., Bombay, 
13. Februar. Der Herzog von Brabant wird zur Rückreiſe nach Europa 
am 18. in Calcutta erwartet. Der Krieg in Bhutan iſt faſt beendet, 
der Befehl zur Auflöſung des Expeditionscorps gegeben. In Yarkand 
und Hlaſſa ernſte Unruben, welche die britiſche Intervention nöͤthig 


Februar. 


machen. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 7. März. In der heutigen Sitzung des Finanzausſchuſ⸗ 
ſes wurde ein Schreiben des Staatsminiſters v. Schmerling verleſen, 
in welchem das Erſcheinen der Regierungscommiſſare bei den Detail⸗ 
beratbungen des Specialbudgets für 1865 neuerdings abgelehnt wird, 
weil die Regierung den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, betreffend die 
Ueberweiſung des Vrints'ſchen Antrages an den Finanzausſchuß, dahin 
auslege, daß bis zur Entſcheidang des Hauſes über den gedachten An- 
trag die Berathungen des Specialbudgets für 1865 ſiſtirt werden ſol⸗ 
len. Eine andere Auslegung ſtehe nur dem Abgeordnetenhauſe zu, 
deſſen Beſchluſſe die Regierung bereitwilliaſt nachkommen würde. — 
Der Finanzausſchuß hat heut die Berathung des Kriegsbudgets be⸗ 
gonnen. \ 

Kopenhagen, 7. März. Der Generallieutenant v. Gerlach, 
im letzten Kriege Ober- Commandirender der däniſchen Armee, if ge⸗ 
ſtorben. Hall dagegen befindet ſich wieder beſſer. 

** Breslau, 8. März. [Eiſenbabnangelegenbeit.] In 
der geſtrigen Bezirksverſammlung der Oder- und Sand⸗Vorſtadt, welche 
von ca. 300 Einwohnern, meiſt Grundbeſitzern, beſucht war, iſt der 
von Hrn. Dr. Weis geſtellte und von Hrn. Dr. Pinoff amendirte 
Antrag bezüglich einer direeten Breslau-Warſchauer Eiſenbahn wie 
folgt angenommen worden: 

Die Verſammlung erklärt: 

daß in Bezug auf eine Eiſenbahn zwiſchen Breslau und War: 
ſchau die Linie über Oels, Oſtrowo, Kaliſch, Lodz, die für die 
Commune unbedingt vortheilhafteſte ſei, — 

und erwartet von den Vertretern der Oder vorſtädte, falls dieſelben dieſe Ans 


ſicht theilen, 
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indem zu unſerer großen Freude und Ueberraſchung in dem nahe 


E 


daß fie zu geeigneter Zeit und an geeigneter Stelle für Realiſirung 
dieſes Projectes aus allen Kräften wirken werden, natürlich unter der 
unerläßlichen Bedingung, daß der Bahnhof in der Odervorſtadt er⸗ 
richtet wird. 


Breslau, 8. März. [Diebſtähle.] Geſtoblen wurden: Nikolaiſtraße 
Nr. 14 eine braun⸗ und rothkarrirte wollene Pferdedecke; Kirchſtraße Nr. 17 
ein Paar braun melirte Buckskin⸗Beinkleider; Löſchſtraße im Palmzweig ein 
goldener Fingerring, ein Paar ſilderne Obrringe und zwei Thaler fünfzehn 
Silbergroſchen baares Geld; Gerberſtraße Nr. 14 ein grauer Düffel-Ueber⸗ 
zieher mit ſchwarzem Plüſch gefuttert, ein Paar Beinkleider von braunem 
Huckskin, eine ſchwarze Tuchhoſe und ein Paar Hoſenträger. 

Verloren wurde: eine Fraiſe von Fee. 

Gefunden wurde: eine Taſchenubr nebſt Kette, zwei Atteſte auf den Namen 
Quabius lautend, ein Geſinde⸗Dienſthuch auf Dorothea Berger lautend, ein 
Geldtäſchchen, in welchem ſich ein Schlüffel und 1 Sgr. 10 Pf. baares Geld 
befanden, eine ſchwarze Kinderſchürze. (Pol.⸗Bl.) 


Rothenburg, 6. Marz. [Borlefungen.] Auch in unſerem Kreiſe 
ſcheint die Vorleſung der politiſchen Theile der Amtsblätter befohlen zu fein, 
1 elegenen 
geſtern Abend vor ziemlich zabireich verſammelter — 
Anfang gemacht wurde. Es iſt nicht zu verkennen, daß es für 
Ehre fein mag, wenn er dazu berufen wird, vor verſam⸗ 
politiſche Aufiäge, welche von den hoben Bebörden ſelbſt 
1 dennoch wollen wir den Herrn Vorleſer 
um dieſe Ehre nicht beneiden, denn der Eff et, welchen dieſe Vorle⸗ 
jung bervorbrachte, war fo gering, daß, bald nach der erſten Mi⸗ 
nuten der Leſung die guten Leutchen alles Andere zu dedenken und zu be⸗ 
ſprechen hatten, nur nicht auf den geebrten Leſer zu achten, wenigſtens im 
ehr geringem Maße, und felbft die wiederholten Aufforderungen und Ermab'⸗ 
nungen des Hrn. Ortsrichters vermochten nicht Far Ruhe herzuſtellen, 
welche bei der großen Bedeutung der Sache erwünscht war. F tet 
noch bemerkt, daß, nachdem zwei Nummern unter vollſtändigem Geräuſch ver⸗ 
leſen waren, der Hr. Orts richter an die Gemeinde die Frage zu richten ſich 
veranlaßt ſab, ob mehr geleſen werden ſolle oder nicht, indem er bemerkte, 
noch zwei Nummern borbanden wären, worauf jedoch alhteitige 1 3% 
(Niederschl. 8.) 
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herausgegeben werden, vorzuleſen; 
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En 028 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba: Luft⸗ Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera - Temve⸗ nia und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer, | ratur. Stärke. 


Breslau, 7. März 10 U. Ab.] 327,90 3,4 SD. 3. Trübe. 
8. März 6 U. Mrg.] 326,26 | 1,4 SO. 2. Bedeckt. 


Breslau, 8. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 4 3. U.⸗P. 2 F. 7 3. 
Eisſtand. 


Hamburg, 6. März. [Viehmarkt.] Ochſenhandel wegen eröffneter 
Schifffahrt und dadurch veranlaßter Einkäuſe für England lebhaft. An den 
Markt gebracht wurden 1230 Stück großes Hornvieb, wovon 145 Stück un: 
verkauft biieben. Preis 30 46 Mark per 100 Pfd. — Hammelhandel leb⸗ 
haft, doch waren etwas höhere Preiſe ſchwer zu bedingen. An den Markt 
gebracht wurden geſtern 3370 Stück, wovon 106 Stück unverkauft blieben. 
Der Vieh transport auf der Berlin⸗ Hamburger Eiſenbahn hierher betrug 
in der verfloſſenen Woche, nämlich vom 28. Februar bis 6. März: 572 Stück 
großes Hornvieh, 237 Kälber, 3149 Hammel und Schafe und 4996 Schweine. 

Berlin, 7. März. [Viehmarkt.] Vom 3. bis ind. 6. März d J. 
wurden an Schlachtvieh auf biefigem Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: 
An Rindvieh 1371 Stück, womit ſich das beutige Geſchäft dadurch etwas 
höher im Preiſe als vorige Woche ſtellte, zudem mehrere Poſten, ca. 300 Stück, 
befter Qualität nach außerhalb verkauft und mit 17 Thlr. pr. 100 Pie. 
Keie bezahlt wurden, für Mittelwaare wurden 13—14 Thlr., ordinäre 

10, Thlr. pr. 100 Pfd. erzielt. An Schafvieb 3540 Stück. Der Handel 
war ziemlich lebhaft, und wurde zu mittelmäßigen Durchſchnittspreiſen damit 
aufgeräumt. An Schweinen 4460 Stück. Die Zutriften blieben anhaltend 
ſtark, nur feine beſte Kernwaare konnte den Preis von 15 Thlr. pr. 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht behaupten. Mittelwaare konnte ſelbſt zu gedrückten Preiſen 
nicht aufgeräumt werden. An Kälbern 1755 Stück, wofür fi bei ziemlich 
lebhaften! Verkehr die Preiſe nur mittelmäßig geſtalteten. 

Hirſchberg, 5. März. [Viehmärkt.] Bei dem am 2. März abge 
baltenen Viehmarkt waren zum Verkauf aufgeſtellt: 312 Pferde, 119 Ochſen, 
eee, 143 Schweine, in Summa 799 Sena Vieh und vier Wagen mit 
Ferkeln. 


Tele graphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 7. März, Nachm 3 Ubr. Geringes Geſchäft. Die Zproz. begann 
zu 67, 85, bob ſich auf 67, 90 und ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 88% gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproz Rente 
67. 85. Italien. 5proz. Rente 65, 20. Zproz Spanier —. Iproz. Spanier 

Oeſterr. Staats⸗Eiſend.⸗Aktien 443, 75. Eredit⸗Mob.⸗Aktien 897, 50. 
Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 550. 

London, 7. März, Nachm. 4 Uhr. Wetter kahl. Conſols 68%. 
proz. Spanier 40%. Sardinier 77. Mexikaner 26. 5proz. Ruſſen 8944. 
Neue Ruſſen 88. Silber 61%. Türk Conſols 53. proz. Ver. St.⸗Anl. 
pr. 1862 53. Hamburg 3 Monate 13 Mi. 7% Sh. Wien 11 Fl. 50 Kr. 

Wien, 7. März, Nachm. 2 Uhr. Staatsbahn offerirt. — Schluß ⸗ 
Courſe: 5prozentige Meral iques 71, 80, özer Looſe 88. 25. Bank⸗ 
zktien 800, ordbahn 182, National⸗ Anleihe 78, 70. Credit⸗ 
Attien 184, 2 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktten⸗Cert 198 30. Galizier 223, —. 
London 112, 40. Hamburg 84 30 Paris 44 75 Boöbm. Weſtbahn 163, —. 
Grebitloofe 128, 90. 1860er Looſe 93, 30. Lombard. Eiſenbabn 245. 50. 

Frankfurt a. M., 7. März, Nachm. 2% Uhr. Oeſterreich. Effekten 
nicht animirt. Amerikaner lebhaft und feſt. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗ 
Bexbach 149% B. Wiener Wechſel 104%. Darmſt. Bank⸗Attten 237%, Darmſt. 
Zette!⸗Bank 260. §prozent. Metall. 63 B. 4½ proz. Metall. 55% B. 1854er 
Looſe 76% B. Oeſterr. Nat. Anl. (8½. Oeſterr.⸗Frauz. Staats⸗Eiſenb. —. 
Oeſterr. Vant⸗Antzeile 840. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 193). Oeſterr. 
Eliſabet⸗Bahn 118 B. RMhein⸗Nahebabn 31%. Heſſ. Ludwigsbahn 135% 
1860er Ponie 83% 1864er Loose 91 B. Böhm. Westbahn 7254. inn 
Anl. 84 B. 6% Vereinigte Staaten⸗Aul. pr. 1882 55% 

Hamburg, 7. März, Nachm. 2% Uhr. Börſe ruhig und feſt. Wetter 
ſchön bei feuchter Luft. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleibe 69%. Oeſtert. 
Credit⸗Aktien 81%. Vereinsbank 106. Nord. Banl 115%. Mheiniſche 
19%. Norrbahn —. Finn änd. Anleihe 53, Gproz. Ven u. Staaten⸗Anl. 
vr. 562 50%. Diskonto 2% Wien 26, Petersburg 27%. 

Hamburg 7. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau. April 
Mai 5400 Pfd. netto 93 Bancothaler Brief, 92½ Geld, ruhig. Roggen loco 
flau, pr. Frühjahr 5100 Pfd. brutto 79 bez., Brief u. Geld. Ab preußiſche 
Tftfechäfen pr. Frübj. feſt und unverändert. Oel leblos, Mai 26% —26, 
Okt. 35%. Kaffee loco ruhig. Drei Ladungen 13,560 Sack Santos ſchwim⸗ 
mend verkauft. Zink pr. Frühj. 100) Ctr. zu 13 Br. 

Liverpool, 7. März, Nachm. 1 Uhr. (aumwolle.] 5000 Ballen 
Umſatz. Bun, aber feſter. Amerkaniſche 17—16%, fair Dhollerah 13 ½, 
middling fair Dhollerab 12, middling Dbollerab 11, nah 7, Domra 12%. 

Petersburg, 7. März. [Schluß⸗Courſe.] Feſte Börfe; ſteigend. gar 
Prämienanleihe auswärtige Kaufaufträge. Wechſelcours auf London 3 Mt. 
31% d., Wechſelcous auf Hamburg 3 Mt. 28% Sch., Wechſelcours auf Paris 
3 Monat 332 Cts., neueſte Prämien⸗Anleihe 105%, Juve ls 6 Rbl. 16 Kp., 
gelb. Lichttalg pr. Aug. (alles Geld im Voraus) 45%, 45%. 


Berlin, 7. März. Wenn wir aus der weiteren Coursſteigerung ein⸗ 
zelner Gifenbahnactien und aus der Belebtbeit des Verkehrs zur Anſchauung 
gelangen, daß die heutige Börſe eine * günftige Haltung dokumen⸗ 
tirte, jo wird man ſich doch der Wahrnehmung nicht verſchließen können, daß 
dem Geſammtverkehr die natürliche Entwickelung fehlte. Die hohen Courſe 
wurden mehr gehalten, als daß ſie naturgemäß aus reeler Frage rejultirten, 
auch tritt das Verlangen der Speculanten hervor, neue Deviſen die Stelle 
der bisher protegirten ausfüllen zu laſſen. So erklärt ſich die Hauſſebewe⸗ 
gung in Mecklenburgern, ohne daß dieſelbe indeß dauernd durchzuführen war, 
und ebenſo wurde für Rhein⸗Nahe das Intereſſe weiterhin wach zu erhalten 
und eine Coursſteigung verſucht; Nordbahn verfolgte dagegen wieder die 
rückgängige Courstichtung. Oberſchleſiſche A. und C. ſtellten ſich abermals 
im Preiſe hoher, es fehlte indeß zu der um 224 pCt. beſſeren Notiz nicht an 
Abgebern. Schleſiſche Bahnen waren heute mehr beachtet, beſonders fand 
ſich für Tarnowitzer angeſichts des geſicherten Baues der rechten Oderufer: 
bahn gute Frage; 8 Rheiniſche wurden beſſer bezahlt, Köln⸗Min⸗ 
dener und Bergiſch⸗Märtiſche behaupteten ſich gut. Von den öſterreichiſchen 
Papieren waren Credit und die Bahnactien belebt und auch einzelne im Courſe 
gehoben. Bankeffecten waren meiſt behauptet, aber nur kleine Summen 
kamen in den Verkehr, am Iebbafieften zeigten ſich noch Moldauer. Reg: 
Umſätze vollzogen ſich in Minerva⸗Bergwerks⸗Actien zu herabgeſetzter Notiz 
anfänglich wurde indeß auch der geſtrige beſſere Cours bei mäßigen Be 
trägen dafür angelegt. Preußiſche Fonds blieben ſtill, Staatsſchuldſcheine 
drückten ſich %, Prämien⸗Anleibe und 1864er zogen um ſoviel, 4 pC., um % 
an. Der Gelvmarit hatte an Willigkeit eher etwas verloren, zu 3% pCt. ſuchten 
erſte Briefe Placement. (B.- u. H.⸗Z.) 


Berlin, 7. März. Weizen loco 44 57 Thi. nach Qualitzt. gelber 
märkiſcher 51 Thl. frei Haus bez. — 1 64 ˙5 loco 81— 82 pfd. 35% — 
% Til: ab Bahn bez., 82 83pfd. 36 Thl. frei Haus bez., dito 35% hl. 
ab Boden bez., ſchwimmend 3 Ladungen 82—83pfd. 35% Thl. bez. Arübs 
lahr 35 % — & — 4 — , Thl. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 35 K. Tbl. 
dez. und Gld., % Tol. Br., Jum⸗Jult 36% - % Thl. bez. und Br., 7 Thl. 
Gld, Juli⸗Aug. 37% —Y, Thl. bez. und Gld., % Thl. Br., Aug.⸗Sept. 38 
Thl. Br., Sept.⸗Okt. 38½ — 4 — , Thl. bez. — Gerſte, große und klein. 
1-38 dl. pr. 1750 Pfd. vater eue 20, —24 Tbl., warthebrucher 
21% Thl. ab Bahn bez., Lieferung pr. März 21% Thl. Br., Frühjahr 21% 
Toi. Br. und Old, Yiaisjunt 224 Tbl. Br., Jum⸗Jull 23% bl. ur, 
Juli⸗Aug. 23% Tbl. Br. — Erbſen, Kochwaare 43—50 Tbi, Futterwaare 
4043 Tbl. — Rade laco 12½.— 7 Thl. bez., März und März⸗April 
12% Tbl. bes. und Gld., %, Thl. Br., Aprül⸗ Mat 12% — 4 Tbl. bez., Br 
und Gld., Mai⸗Juni 12, — ½ Tbl. bez., Sept.⸗Ott. 11% 12—11°% 
Tbl. bez. — Leindl deco 12% Tol. Spiritus dee eon, La 13% 
Tbl. bez., März und März⸗April 13% Thl. bez., April: Mai 13% —%4 Thot 
dez und Br., % Thl. Gld., Mai⸗Juni 17 —½ Thl. bei. und Br., % 
Thl. Gld., Juni⸗Juli 14½ — 7 Tbl. bez. und Br., . Thl. Gld., Juli“ 
Aug. 14 — %, Thl. bez. und Br., % Tbl. Gld., Aug.⸗Sept. 147, — 
% hl. bez., Sept.⸗Okt. 14%, Thl. bez. - 

Weiten behauptet dei unbedeutendem Geſchaſt. Roggen in loco nur in 
kleinen Quantitäten gehandelt. Preiſe folgen langſam dem Impulſe, welche 
ihnen von Sciten des Terminbandels kommt, letzterer war beute beſonders 
lebhaft. Die don beiden Elementen ins Werk geſetzten Realiſationen ſtem⸗ 
pelten den feſten Markt zu einem ein wenig ſchwankenden. Vei Beginn der 
Borſe waren Mreife etwas höber, auch wohl veranlaßt durch Speculations⸗ 
ordres; im Verlaufe fteinerten Verkäufer ihre Nada die ihnen befons 
ders für fpätere Gichten bewilligt wurden, doch konnte ſich dieſer Stand, trotz 
gemachter Auſtrene ungen, ſpäter nicht bebaupten, die Stimmung ermattet. 
uſchends und wurden Courſe billiger. Zum Schluſſe, als Verkäufer im 

ebergewickt waren, konnten ſogar geftrige Preſſe nicht mehr ganz erzielt 
werden. Hafer aas mehrſeitig angeboten. Termine ohne Geſchäſt. 
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Berliner Börse vom 7. März 1865. 


Eisenbabn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1862 1863 Zt. 


Fonds- und Geld-Oonrse. N] 
Ereiw. Btaats-Anl.. j4igj101% ba. | 
Staats-Anl. von 185015 \106 v2. 


i 1850, 524 (081%, br. Aachen-Düsseld.| 3½ ; 342 4%½ 100% ba. 
de n 980 hr 5 achen-Mastrich] — Der 1 40 be. 
dito | 62 msterd.-Rottd..| 6 4 fig be 
dito ba. Berg.-Märkische. a 4 14% b 
dito bz. Berlin-Aubalt a 4 ‚1894 de 
dito hr. erlin-Görlitz...| — | — la 05 B. 
dito bz. dito St.-Prior.] — — 13 98½ ba. 
dito 1884 1% 102% bz. Berlin-Hamburg #4 } 744 4 |14 etw. br 
Staats-Schuldscheine|31lg 914% ba. erl. Potad. hg.] li, „, 4 j216% ba. 
Präm.-Anl. von 1855. 3½ 129% bz. Berlin-Stettin .. TU % 4 11 5 b. (l. 
Berliner Stadt- Obl. 1414 102½ B öhm.-Westb..— — 6 [73% 2. u. B. 
2 Kur- u. Neumärk J 871, ba. Breslau-Freib . 8, | 714 4. 140% 144% bz. 
© \Pommersche.. RR, 0 Cöln-Minden "ak 12 3½ f 
EY) Posensche 4 Sys Cosel-Oderberg.. Ih 4 |63% be. 
EI J . . 3½ — dito St.-Prior) — — 4 . 
3 dito neue 4 195% br. dito dito * — 0. 
% (Schlesische . 3 ½% 2 % bz. Galis.Ludwigsb. — a 5 1% bz. 
/ Kur- u. Neumärk. 4 |99 bz. udwigsh.-Bexb.| 9 9 4 fl 6, 
(Pommersche 4 198% ba. Magd.-Halberst. . 22 14 ba 
S posenschhe 4 %% ba. Magab.-Leipzig..|17 12 4 260 U. 
3% Preussische 4 8 ba. Mainz-Ludwigah] Z , 4 [13214 ba 
3 Westph. u. Rhein. 4 084, bz. Mecklenburger. .| 21 1 4 |791450479% bz.B. 
Sächsische | bz. Neisse-Brieger ..| 4 2 4 192% G. 
= Schlesische 4 ſoht bz Niedrschl.-Märk.| 4 4 4 @ 
Louie“ F. r g Niederschl. Zwgb 2/1 % 4 bz. 
ouied ns @. (Penn 90% dz Fordb. Fr.-Wiſh. fr) 3 4 1821, a8, beuB 
Goldk conen 9.874 bz.[Poln.Bkn.— — — Oberschles. A. 1 sl! N 1 % ba 
dito B. 1013¼½110½ 75 146 8. 
Ausländische Fonds. 5 dito 905 1 110% de 150 aueh dm 
estr.-Fr. St.-B.. 24118 *. 
97 6 . r 797 bz. Oest. südl. St-R. — 8 Zub 48 ahbe E. 
dito Lott. v 508 Bil, K. ub. e 
dit dito Sal 615. aheinische 6 6 4 1112 etw. de 
113 NN * dito Stamm- Pr. 6 |6 4 14 0 
nn Kbein-Nahebahn - — 13 |31% 4 31 ba 
dito Eisenb-L. ...— 177 b..u. ©. AhrerfKGldb.“ % , 3 ½ l 0. 
Russ.-Engl. Anl. 188205 84 br. Startard-Posen. .| 6 77 197 % bz. (l. D.) 
dal. e ge, e . eee ee. ale 
. Sch.-Obl. . 
0 
oln. . 1. hr 
1 nd 8 Bank- und Industrie-Papiere. 
0 — — 
Kurhess. 40 Thlr. ...\— Mr br. Berl. Kassen-V..| 5191] 4 [12714 @, 
Baden. 38 Fl. Loose. — 31 B. Braunschw. B. 4 ( |84 Kigkt. *z 
7 Bremer Bank. 5 54ʃ5 114% B 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Danziger Bank. 6 111 
Darmst. Zettelb.] 9 04 


104 u. 
Berg.- Märkische 107% bz. u. G. 
dito II. 102 


4 8. 
dito IV. 977 8. 100% Kigkt. ba. 
dito IIIL v. St.3½ g.] 3½/83 ½ bz. 115 8. 
Cölm-Minden . 101% 8. Vereins 107½ h. 
dito 104% bz Königsberger B.| 5 BA 107%, @ 
dito 94½ B. Luxemburger B. 10 9 87 ½ B. 
dito 93½ B Magdeburger B.] 48% 101 ½ 6. 
dito 101% bz. Posener Bank. . J 51½% 101% B. 
dito 92% ba. Preuss. Bank.-A 4 7% 4% 149 B. 
Cos.-Oderb. 11 8. Thüringer Bank. 3 4 8B 
aliz. Ludwigsb.. 85% B Veimar 8 1 51 100% B 
i or x 2 
(o ,.conv, 1 Berl. Hand.-Ges.| 9 S8 j4 Ji Kigkt. ba. 
dito III. ud Coburg.Credb.A.| 8 7 100 6. 
dito, Wc Darmstädter „ 6½ | 549 92% b. 
Niederschl. Zweigb.- — Pl 2 R „ St. 0 
Lite O. e 102 bz. Dise.-Com,-Ant. 7 61 N . u. G 
Oberschles. 4. 90 ½ G. Genfer Credb. A.| 3 2 2 ba. 
to 5 85% 6. Leipziger „ 4 87 ba. G. i . 
dito ., be. eininger 7 7 101 bs. u. @. 
dio |. D. 95% ba. IdauerLds.-B;| 21% | 21% 41%, et. bed 
dito. F. ee . e eee Fa 2 ba. 
Vost-Franz.....nne 24% 6. RAN 5 * 
Oest. südl. St.-B. . 3 [247 55 bz 
Rhein. v. St. gar 102 8. iner va. . — — 5 132% i,P.bz.u.@. 
Rhein-Nahe-B. gar. 4% 101 bz. br.v.Eisenbbfd.| 8½ 8 12 va. 
Wechsel-Course. 
Amsterdam 250 FI. 10 T. 144% ba. 2 100 FI. 4 M. 88. 20 8. 
dito dito 2 1143½ ba. Leipzig 100 Thlr. ... 0 1 25 9. 
Hamburg 300 MR. . 8 T. 182 tx dito dito 2 M. 99% @. 
dito dito 2 M. 162% br. Frankfurt a. M. It FLj2 M. 67. ba, 
London 1 Lt... 3 M. 6. 22% bu. Petersburg 100 8.-R. . 3 W. 8 be, 
Paris 300 Fre. M. S0 ½ br. dito dita 3 M. 88 @. 
wien 180 Fl... . T. 90 57. Warschau W 8.-R. ...]8 T. 79% bs. 
„ito dito i2 0.101, ba Bremen 100 Thlr. . 8 T.I110% ba 


— 


Stettin, 7. März. Weizen matter, loco pr. 85pfd, gelber 46-52% 
Tbl. bez., 83. Göpfd. gelber pr. Frübjabr 53% — & Thl. bez., % Tbl. Br., 
Mai⸗Juni 54 Tbl. bez., Juni⸗Juli 55% Thl. Br., 55 Thl. Gld., Juli⸗Aug. 
56 Thl. Br., 56 Thl. Gld. Roggen niedriger, pro 2000 Pfd. loco 
334 —34% bl bez., Frübjahr 34 — 4 7 Thl. bez., Mai⸗Juni 35— 
34% Tbl. bez., 34% Xhl Gd. und Br., Jun'⸗ Juli 3648 24 Tbl. bez. und 
Gld., Juli⸗Aug. 37% —37 Tbl. bei, und Br. — Gerſte 72pfo. Oderbruch bei 
erſt offenem Waſſer zu liefern, 29% Thl. bez., mäck. loco 28% Tol. bez. 
— Hafer ohne Umſatz. Ritböl etwas matter, loco 12 Thl. Br., März 
11% Thl. bez, April⸗Mai 12 Thl. bez., Yu in Br., Sept.⸗Okt. 11% 
Thl. Br. — Spiritus anfangs feſt und etwas höher, ſchließt ruhiger, loco 
ohne Faß 13—13%, Tbl. bez., März 13 Thl. Gld., Frübjahr 13% Thl. 
bez., Gld. und Br, Mai⸗Juni 13% Thl. bez., Juni⸗Juli 14 ½ —14 Thl. bez. 


„ Breslan, 8. März. Wind: Welt. Wetter: Schneetreiben. Ther⸗ 
mometer Früh 2 Grad Wärme. Die nicht ſehr belangreichen Angebote fan⸗ 
den am heutigen Markte zu zeitherigen Preiſen guten Abſagz. 

Weizen blieb in den beſſeren Qualitäten ſehr gut deachtet, vr, 84 Pfd. 
weiße bruchfreie Waare 60 bis 65 Sar., wenig erbrochene 52 — 54 Sgr., 


erwachſene 48.50 Sgr., gelbe bruchfreie Waare 57 (0 Sgr., wenig er⸗ 
er 48 52 Sor, erwachſene 42 bis 46 ir feinfte Sorte über deln 
bezahlt, — Roggen wenig verändert, pr. 4 Pfd. 40 — 42 Sgr., feinite 


Sorig uber Nolcz bezahlt. — Gerſte preishaltend, pr. 74 Pfo. weiße 36 
—38 Sgr., helle 53—34 Sgr., gelde 31 — r. — Hafer ruhig, 
er. 50 Pfd. 24—27 Sar. Erbſen ſchwacher Umſaz. — Widen gefragt, 
62-70 Sgr. — Delfaaten feſt. — Lupinen in trockener Waare geſucht. 
— Schleſiſche Bohnen geſucht.— Schlaglein feſt. — Rapskuchen bes 
achtet, 49—51 Sgr. pr. Ftnr. 


Sgr. pr. Shi. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen, alter 80 f 73 Erdſe⸗ 54 58 68 
" „ neuer 60 64 Lupinen 45—60—72 
Gelber Weizen, alter 58 84 6 Bohnen 70. 78-88 
57 „ neuer 57 60 Sgr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto. 
Erwachſener Weizen 42 4652 Schlag⸗Leinſaat 155 —175—193 
N pen it“ —41—42 inter⸗Raps 206 —223 
Gerſte, neuer 30-1237 Winter⸗Rübſen ... 173 193 208 
Hafer, neuer 23.2527 Sommer⸗Rübſen. 150 173 183 
Kleeſaat beſchränkter Umſatz, rothe 4 ordinäre 1417 
Thlr., mittle 18 ½ — 20% Thlr., feine 22% — 25 Thlr. hochfeine 25% — 26 Thlr. 
und darüber bez., weiße ruhig, ordinäre 13—15 Thlr., mittle 16—18 Thlr., 


feine 19 21 Thlr., hochfeine 22— 23 Thlr. pr. Centner. 
Thymothee ſchwach beachtet, 12—14 Thlr. pr. Centner. 
Kartoffeln pr. Sack a u Eis Wa Sgr., Metze 1—1% Sgr. 
or der Börſe. 
Robes Rüböl pr. Ctr. loco 12%, Thlr., März r pr. Frühjahr 
12% Thlr., Herbit — Thlr. — Spiritus pr. 100 rt à 80 % Tralles 
loco 12% Thlr., Marz 12%, Thlr., Frühjahr 13 Thlr. 
Bekanntmachung. Freitag, den 10. März d. 


U 


* Vm. 9 Uhr, 


ſollen im Anmeldezimmer im Appellations⸗Gerichts⸗Gebäude hierfelbft diverſe 
Mötel, ne mehrere ſilberne Taſchenahren, eine Regulator⸗Uhr, 
Riemzeug, 120 Bid. Aiden i 
an 


einige Spiegel, 5 Mille Cigarren, diverſes neues 
leder, ein Dutzend neue Peitihen und ein neuer Schlitten öffentlich 
Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb ich Kaufluflige einlade, 
Ratibor, den 6. März 1865. 
Im Auftrage des königl. Kreisgerichts: Ramiſch. 


Verantw Redacteur: Dr, S 
Deut don Geiz. Bar usb Gomp: Mi. Nririg) in weden 


